
REGENSBURG. Jetzt soll geredet werden.
Das Wasser- und Schifffahrtsamt
(WSA) hat nach anhaltendem Protest
der Bürger einem „Runden Tisch“ zu-
gestimmt. Zum Auftakt des ersten Ge-
sprächs trafen sich am Samstagnach-
mittag die Vertreter der beteiligten
Gruppen im Vereinslokal des Freien
TuS an der Donau. Gemeinsam über-
gaben sie mit dem Vorsitzenden des
Bund Naturschutz Raimund Scho-
berer 1500 Unterschriften gegen den
„Kahlschlag amDonau-Ufer“.

Stadt fehlt am Runden Tisch

Schoberer dankte den Regensburgern
und den StadträtenMargitWild (SPD),
Horst Meierhofer (FDP), Grünenstadt-
rätin Margit Kunc und Benedikt Sutt-
ner (ödp) für deren Engagement sowie
den Vertretern der Protestinitiativen
LBV, ARGE Fest im Fluss (FiF), DoNA-
ReA und BN. Gleichzeitig kritisierte er
die Abwesenheit der Stadt: „Mit den
Unterschriften wollen wir einen deut-
lichen Appell an die Stadt richten, sich
aktiv und positiv im Sinne ihrer Bür-
gerinnen und Bürger für die Naherho-
lungsachse Donau beim Runden Tisch
und darüber hinaus dauerhaft und
transparent einzubringen.“

WSA-Amtsleiter Rolf Diesler nahm
die Unterschriften entgegen „mit Res-
pekt vor jedem einzelnen Unterzeich-
ner“, wie er betonte. In der anschlie-
ßenden Diskussion unterstrich er je-
doch wiederholt seine alleinige Ver-

antwortung als Amtsleiter einer Be-
hörde, die „ohne Genehmigung“ roden
kann. Die Antwort aus dem Publikum
kam prompt: „Das ist die Politik des
Alten Fritz“, konterte Klaus Caspers
(FiF). Im weiteren Verlauf gestaltete
sich die Debatte freundlich, aber in der
Sache hart. Ungeklärt blieb aber die
Frage, ob die vom WSA gerodeten
Schutzwälle, nach dem Regelwerk,
überhaupt als Dämme bezeichnet wer-
den können. „Darüber müssen wir zu
allererst reden“, forderte Fest-im-Fluss-
Aktivistin AnnaMaltz.

WSA-Chef Diesler wollte nicht
über Richtlinien diskutieren, vertei-
digte die Rodung und verwies auf Si-
cherheitsgründe. Den Standpunkt sei-
ner Behörde versuchte er mit Anekdo-
ten und persönlichen Erinnerungen
an die eigene Schillerwiesen-Jugend
emotional positiv aufzuladen, wie das
im PR-Deutsch heißt. Im Kern machte
er aber unmissverständlich klar. „Es
sind Dämme und es wird auf ihnen
keine neuen Bäume geben.“ Diesler be-
dauerte, dass die Bäume fallen muss-
ten. „Vielleicht entsteht daraus aber et-
was viel Besseres als vorher“, sagte er.
Eine Aussage, die bei den Gegnern auf
wenig Verständnis stieß. Die Arge
„Fest im Fluss“ bezweifelt, dass es sich
um Dämme im Sinne des Regelwerks
handelt und forderte daher die „unver-
zügliche komplette Nachpflanzung
mit ausgewachsenemBaumbestand“.

Die Richtlinien, nach denen das
WSA argumentiere, träfen für den Be-
reich zwischen Baggersee und Pfaffen-
steiner Staustufe nie zu“, sagte Gün-
ther Riepl, Sprecher der Arge „Fest im
Fluss“. Er spricht stattdessen von „Vor-
landauflandungen“. Deren Aufland-
breite überschreite an diesen Stellen
die Breite eines regulärenDammfusses
bei weitem. „Bei einer solchen Über-
breite ist das Massegewicht so groß,
dass die Standsicherheit trotz des hyd-

raulischen Wasserdrucks, faulender
Wurzeln oder stürzender Bäume im-
mer gewährleistet ist“, sagte Riepl.

Probleme erst geschaffen

Zwischen Baggersee und Staustufe
gibt es, bis auf ganz kleine Abschnitte,

keinen sensiblen Damm. Das bestätige
sogar das Gutachten desWSA, so Riepl
weiter. „Die Bäume zu fällen, war da-
her fachlich und sachlich nicht ange-
zeigt.“ Stattdessen schaffe das unzu-
reichende Entfernen der gesunden
Wurzelstöcke nun die Probleme erst.

Über die Neugestaltung des Areals
Schillerwiese wird beim „2. Runden
Tisch“ am 13. April gesprochen.

NachderGewaltrodungkommen jetztGespräche
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VON FLORA JÄDICKE, MZ

NATURNunwill auch das
Schifffahrtsamt reden. Beim
„1. Runden Tisch“ übergab
der BundNaturschutz 1500
Unterschriften gegen den
Kahlschlag an der Donau.

Naherholung sieht anders aus. Auf dem Boden nackter Tatsachen soll jetzt diskutiert werden. Raimund Schoberer
vom Bund Naturschutz (rechts im Bild) übergibt 1500 Unterschriften an den Amtsleiter des Wasser- und Schiff-
fahrtsamts Rolf Diesler (links im Bild). Foto: Jädicke
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➥ Ein Video zum Thema finden Sie
unter www.mittelbayerische.de
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➤ Am Podium diskutierten: Der Lan-
desbund für Vogelschutz (LBV), die Arge
„Fest im Fluss“ (FiF), die Donau-Naab-
Regen-Allianz (DoNaReA), der Bund Na-
turschutz (BN) und dasWasser- und
Schifffahrtsamt (WSA).
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DIE FAKTEN

➤ Der „Runde Tisch“ soll mehrere Ver-
anstaltungen umfassen. Das erste Tref-
fen diente dem Informationsaustausch.
Die unterschiedlichen Gruppen stellten
ihre Standpunkte vor.
➤ Der „Zweite Runde Tisch“ trifft sich

am 13. April um 15 Uhr. Der Treffpunkt
wird in denMedien noch bekannt gege-
ben. Ziel wird sein, konkreteMaßnah-
men zu erarbeiten.
➤ Der „dritte Runde Tisch“ wird sich
mit demUmsetzen der Pläne befassen.

ANZEIGE

im ehem. Möbelhaus Precklein
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Alleabgebildeten

sindvorhanden!
Teppiche

Im Gewerbepark D 29, Regensburg, Tel. 09 41 /58207

Inh.: Mahmoud
Moghaddam-Macht

Mo. - Sa., 9 - 19 Uhr
durchgehend geöffnet

Totaler räumungsverkauf
auf 1.200 m² im Gewerbepark D 29

Totaler räumungsverkauf
auf 1.200 m² im Gewerbepark D 29

Schluss – Aus – Ende
Aus gesundheitlichen Gründen

will ich meinen Betrieb
schnellstmöglich schließen!

Keschan

jetzt 1.950,-

ca. 400 x 290 cm

bisher 9.850,-€

€

Keschan

jetzt 1.950,-

ca. 400 x 290 cm

bisher 9.850,-€

€

Hr. Saeedi hat von nun an
die Vollmacht, den gesamten
Warenbestand so günstig wie
möglich zu verkaufen!

im Gewerbe-

park D 29

Wegen Bandscheibenschaden und chronischen Rückenproblemen
habe ich mich entschlossen, in den Ruhestand zu treten. Ich habe
also Räume im Gewerbepark D 29 (ca. 1200 Quadratmeter) ange-
mietet und meinen gesamten Warenbestand dort zusammengefasst.
In einem großen möchte ich meine Teppiche

veräußern.

Für Sie ist damit die einzigartige Chance gegeben, einen absolut
hochwertigen echten Teppich zu einem wirklichen Sparpreis zu
erwerben. Nutzen Sie diese Möglichkeit und helfen Sie mir gleich-
zeitig, meinen Riesenbestand zu räumen. Ich danke Ihnen für Ihr
Vertrauen in den vergangenen fast 40 Jahren Tätigkeit in dieser
Branche und wünsche Ihnen alles Gute. Ihr M.M.-Macht

TOTAL-AUSVERKAUF
mit radikal reduzierten Preisen

Bekanntgabe
Sehr geehrte Damen und Herren,

Mir

jetzt 690,-

ca. cm

bisher ,-

254 x 246

3.450€

€

Mir

jetzt 690,-

ca. cm

bisher ,-

254 x 246

3.450€

€

Sarough

jetzt 650,-

ca. cm

bisher ,-

210 x 130

3.450€

€

Sarough

jetzt 650,-

ca. cm

bisher ,-

210 x 130

3.450€

€

Taroum

jetzt 450,-

ca. cm

bisher ,-

205 x 99

2.650€

€

Taroum

jetzt 450,-

ca. cm

bisher ,-

205 x 99

2.650€

€

Kazack

jetzt 790,-

ca. cm

bisher ,-

211 x 148

3.950€

€

Kazack

jetzt 790,-

ca. cm

bisher ,-

211 x 148

3.950€

€

Kazack

jetzt 1.490,-

290 x 216 cm

bisher 7.590,-€

€

Kazack

jetzt 1.490,-

290 x 216 cm

bisher 7.590,-€

€

Turkamanen

jetzt 1.900,-

alt, 291 x 197 cm

bisher 8.750,-€

€

Turkamanen

jetzt 1.900,-

alt, 291 x 197 cm

bisher 8.750,-€

€
Cheltike

jetzt 990,-

245 x 172 cm

bisher 4.950,-€

€

Cheltike

jetzt 990,-

245 x 172 cm

bisher 4.950,-€

€

Sehneh

jetzt 390,-

153 x 125 cm

bisher 1.850,-€

€

Sehneh

jetzt 390,-

153 x 125 cm

bisher 1.850,-€

€

Kelim

jetzt 390,-

172 x 122 cm

bisher 1.950,-€

€

Kelim

jetzt 390,-

172 x 122 cm

bisher 1.950,-€

€
Wir gehen jeden Kompromis ein!

Hamedan

jetzt 590,-

ca. 300 x 80 cm

bisher 2.290,-€

€

Hamedan

jetzt 590,-

ca. 300 x 80 cm

bisher 2.290,-€

€

Kazack

1.390,-jetzt

ca. 290 x 220 cm

bisher 6.450€

€

Kazack

1.390,-jetzt

ca. 290 x 220 cm

bisher 6.450€

€

Nain

jetzt 1.290,-

ca. cm

bisher ,-

309 x 193

6.950€

€

Nain

jetzt 1.290,-

ca. cm

bisher ,-

309 x 193

6.950€

€

Farehan

jetzt 990,-

ca. 177 x 177 cm

bisher 4.950,-€

€

Farehan

jetzt 990,-

ca. 177 x 177 cm

bisher 4.950,-€

€

bis

zu!$"
Ab sofort
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